
HMr und Sckjeere.

"l-edixk
Wir hadrn eine» Respekt für die Meinung

tineS jeden Mannes und wir lieben iinmcr
zu sehen, wenn Zeder scinc Meinung unverhoh-
len ausdrückt?aber doch in Bezug auf den Na-
wen, de» unsere neue City haben soll, da konn-
ten wir nicht verstehen, wie so viele unserer gu-
ten, rechtlichen und wohlmcincuden Bürgcr, sich
für fremde oder schon zum großen Theil in Ver-
gessenheit gerathene Namen anSdrticken konnten
?wen« wir doch zur nämlichen Zeit unter uns
haben, nämlich:

Den Lehigh Register.
" Lehigh Valley Riegelweg

Die Lchigh Rollmühle,
" Lehigh Co. Ackerbau-Gesellschaft.
" Lehigh Co. Benefleial-Gesellschaft.
" Lehigh Co. Eisenwerken.
" Lehigh Zint-Werke.
" Lehigh Valley Post-Office.
" Lehigh Flnß-Groß.
" Lehigh Flu?Klein.
" Lehigh Schiefer-Werkels.

Dav Lehigh Co. Armenhaus.
" Lehigh Co. Viehpulver,

De» Lehigh Co, Patriot.
Etwa eln Dutzend Lehigh VcrstcherungS-Gc-

sellschaften.
" EIN halbes Duhcnd Lchlgh Brückcn-Gc-

scllschastcn ?so wic viciicichk noch Diilzcndcn vo»
andern Gcscllschastcn, Äcschäftcn, Ineorpora.
tionen und FirmaS, die sich dcn Namc» ~Lch-
igh" bcilcgtcn, zu zahircich allc hicr anzufüh-
ren.

Wcr wollte dann da »och für cinc» aiidcr»
Namc» gchcn, a»S Furcht wcgcu Mißverstand-
nissen in den Korrespondenzen ? ?a und im An.
Gesichte aller dcr obigcn Thatsachcn für.,,ton"
odcr eine» fremden Namc» odcr cincn Namc»
dcr so zu sagcn dcinahc vcrgcsscn ist, für unscrc
neue City gchcn ? In dcr That niiscrcr Eity ir.
gcnd einen andern Namen als ?Lchlgh" bciz».
legen, wäre nach »iiscr» Aiisichtc» uuvciglcichli.
che und unverzeihliche Thorheit. Zedoch ci» Ic.
der »rlhciie für sich scibst?und wir vcrsprcchcn
mit Niemand Strcit zu bcginncn dcr aiidcrv
denkt als wir.

Der Name für unsere tity.
Der Rame für unscrc Eity, dcr wie man vcr.

»nulhct, In wenige» Tagc» crlaubt wcrdc» wird,

macht manchcn Ätpfcn gar fchr vlcl zn fchassc».
ES ist rccht daß cinc foichc wichtige Sache ganz
lcbhaft dcsproel>cu wird?doch i» diese», Fall ist
ganz wenig Argument nothwendig?denn daß
die Eity ?Lehigh" heißen sollte, muß cin Icdcr,
der sich nnr einige Angeiiblickc darübcr bcsiimt
?-vollkommen zugeben?und hier sind wir stolz
zu sage», daß wir diesmal, imd vielleicht zum
Erstenmale, mit den, ?Unabh. Republikaner"
und der ~Daily NetvS" auf einer »ud derselben
Seite find.

Unglück.?AIS am vorletzten Montag
Abend Hr. Eharlcö Bürger, wclchcr dic
Baucrc! dcS Hrn, Z, Z, Brclnig. in Obcr-Ma.
cungic, Lecha Eaunty besorgt, damlt beschäftlgl
war, ei» Pfcrd auSzufpaiiucu, toiirdc dassclbc aIS
eS zum Thcil anSgcspaiiiit war, fchc» und ran»,
te eine Strecke vorwärts,?Dcr Wagcn packtc
Hrn. Burgcr. odcr cr mag auch l» daß Rad gc-
kommen fein, wurde einige Schrille geschleift,
eines feiner Knieen verschoben odcr dicKappe aus
ihrem Platze gesprengt, so wic ans andcrc Wcisc
fchwcr bcschädigt?doch glaubt man dic Bcschädi-
gungcn nicht vo» dcr Art zu scin, daß cr nicht
wicdcr gciirsen wird ?lcdoch wird Hr. Burgcr
für eine» ziemllchc» Zcitraum daS Bcit hülcn
müssc». wclchcS au und für sich scibst ci» hartc»
Schicksal genug für ihn ist ?indem crcin harl-
schaffigcr Bürgcr ist ?dcn scinc Fainilic während
des gedachten Zeitraumes auch wohl vermisse»
wird.

Die Gouvernöro-Frage.
Die GouvernörS.Frage wird jeden Tag mehr

lebhaft besprochen. Eol. Foriicy'S Presse geht
zu Vuiistc» von Major Gciicrai I. W
Geary. Dic Dclcgatcn vo» Pcrry, Ehcstcr.
Cui»berla»d >c sind cbcnfallS angcwicscn für
ihn zu stimmcn. Die Dclcgatcn vo» Allcghc-
ny sind Instrillrt für Gc» M o r c h c a d. und
diejenige» vo» Union Eaunty für W. W. K et-
ch u m.

Well, diese Eandidatcn'sind alle loyal?und
so werden »och einige andere Herren aIS Eandi-
baten für die Union-Parthei benaint?für einen
jeden von welchen wir mit Freude» und ganzem
Herzen »nsere Stimme abgebe» und »ufere»
Einflu?gegen irgcnd cincn Eopperhcad, Eir.
elcrittcr, odcr Landcvvcrräther ?anwenden kön-
»c».

DaS N e Neste, ?Tic Freunde von Maj.
Gen. Z W.. Geary bchauptc», das; sie jetzt
schon «4 in strHirte Delegaten zur 7ten März
tlnion.StaatS.Colwenlio» erwählt haben, welche
für ihn aIS nächster HouvtrntrS-Eaiididat sttin-mrn würden, Ist dem so. so ist cö eine auSgc-
machle Sacht, »aß cr der Eattdidat auf die eiste
Abstimmung werden wird?ünd wird ti der Eaü-
bidat. so wird cr auch, wic die» mit allen dtn
andern ApptitaNte» der Fall sein würde mit
einer üdcrwältigcnlsca Mchrheik erwälgt ivcrt'enwas die Eirclcrittcr.
TraitorS. oder Solche dic auf dein Rücken der
Reger sitze», um in Aemter zu reiten?sagen mö-
gen,?Merkt unscre Worte.

Noch später. Die Frcnndc von Ket.
»um, Eeßna, Morchcad und Andere wolle» wis.
sie,», dag obige Behauptungen-bezüglich auf die
«4 Delegaten?keinen Gi-uiid kälten Well die
Zeit wird'S lehren

Aalte« Lvetter.
Wir" hatten letzte Woche für cinige Zage wie-

d>r sehr kaltcS Weiter,?Diese Zeilen sind aber
für dle Entfernung, denn hier zit Hanse hat n>on
KcS wohl schon gewußt?bcsdndcrb Diejenigen
welche Füße, Ohren n. s, w, ei froi e» Kaden.

»S- Remonstranzen gcgcn die Uinwaiidli-Ng
NNscrcr Borongh in eine Citv. si?d unter »»v
»u Umlauf, Hie, scher kann Winand klagen?-
denn wer d a s n r ist. der lasse sich >,örc» und'

ft an» Derjenige der dagegen ist

Mäßig?»»«« - Jabrstag.
Die Jordan Division der Söhne der Mäßig-

keit von dieser Stadt, werden ihren Zahrvtag
aus Mittwochs den 2ststc» Zag Februar, allhier
feiern. ?Col. LoniS Wagner, Ä. W. P.
von diesem Staat, hat eine spezielle Sitzung der
Grand-Division berufen, welche um 11 Uhr dcS
AorinittagS gehalten werden soll?so wie eine
Versammlung aller der benachbarten Divisionen
in dein Nachmittage. Am Abend um 7j Uhr
wird tinc Zusammenkunft in der St. PaniuS
Lutherischen Kirche gehalten, welche
werden wird durch den Chrw. Win. Best und
Andere?zu welcher dav Publikum achtungsvoll
eingeladen ist beizuwohnen.

Zva« Neger. Stimmrecht und die
Loppe^heada

Warum sprechen dann alle EoppcrhcadS und
Eirclcrittcr gegen das Neger-Stimmrecht? Ei
weil sie ehedem selbst für die Neger g e-
stim m t hab en, dadurch die Regierung i» ih-
re Hände bekommen, lind zwar so lange diS sie
daS Land in einen Bürgerkrieg gestürzt hatte»
DicS ist auch nu» ihre Absicht schon wicdcr,?
Wir glanbcn abcr, für iinfcr Theil, »ici>t daß sic
nochmals Stimmcn für dc» Ncgcr ciiigcbc» oder
»m »och mchr vo» unsrrii Bürgcr» abzuschlach-
tc» dic Gewalt erhallen ?sowie ihre auf »nö
gehäufte Kriegsschuld immer noch mehr Vernich-
rcn zu dürfc». Ein jcdcrrcdllchcr Bürger, die ehr-
lichcn Demokraten miteingeschlossen, wir wissen
cö, stliiimc» vollkoinincn mit »nö in unscr» An-
sichtcn übcrcin.

Unsere Ansichten.
Wir wcrdcn oft gcfragt nach uiifcrn Aiisich-

tc», bczügiich auf daS Ncgcr-Stimmrccht. Un-
scrc Antwort ist jcdcöniai dic:?Für cin allge-
nicincS Stiminiicht dcrfclbcn habc» wir »nö noch
nie anSgcdrückt?wcil >v!r gcwünfcht hätten, daß
dic Uncrfahriicn crst etwas »iitcrrichtct wcrdc»
möchtcn ?doch abcr gianbc» wir, daß cin i o y-
al cr Farbigcr immer so gnt z» cincn. Stimm,
rccht bcrcchtigt ist?und in Wahrhcit »och dc s-
scr?alö wic jc»c nördliche» und siid.
iichcn Traitor S?derci, Hände roth ge-
färbt sind mit dcn, Blntc unfcrcr »ördlichcn,
lieben, braven und so zu sage» » ne»l-
behrlichen junge» Männer. Ein jcdcr
rcchtschaffcnc u»d loyale Bürgcr stimmt, dicS
sind wir übcrzcngt, hicri» vollkoniinci, »>!t unS
übcrcln.

tkin angenekmes Gesest.
ES ist iiculich ci»c Bill dcidc Häiifcr »iifcrcr

Staats - Gcsctzgcbuiig paßirt, wonach llcgcndcd
Elgcnthuur künslighi» vo» StaatStaxc» befreit
sc!» soll, ?Dicsclbc hat nur noch dic Untcrzcich-
nnng dcS GouvcrnörS nöthig, um Gcsctz zn
wcrdcn?und dicsc wird sic sichcr crhallcii ?ln
dcr That wir habc» doch cinc hcrriiche Union-
StaatSrcgicriing ?Wärc dicsclbc noch in dcn
Händcii dcr Eoppcrhcadö und Eiiclcrilter, dic
»US liuscrc ganzc Staatsschuld aufgcladcu habcn.
so vcrlassc ina» sich mir darauf die Sache» wür-
de» ganz anders aussehe,,.?Za davon ist c!»
Zcdcr übcrzcngt.

Xiegelbakn Unglück
Am lchtcn Samstag Adcnd wurdc Hr. David

Hall, bei LcwiS' Rollinühle in dicscr Stadt,
durch cinc» Kanciizug auf dcr Lccha Lallcy Bah»
übcrfahren. und Plöhlich getddlet.?Er war etwa
28 Zahrc alt, ii»d hinterläßt cine Gattin abcr
kcinc Kindcr.

William Hains wird nächsten
Sonntag Morgen, 10 Uhr, Fcbr,, 25., in dc,
Ev. Kirche in dcr Lindcn Straße, zwischen dc,
9. und 10., predigen, DaS Publikum ist ciiigc-
lade» dcizuwohncn.

Rinderpest in Monegomery Caunty. Pa
Ani 1«. dieses, wiirde im Rcpräsciitaiitc»-

Haiisc zu Han'iobiii'g ci»c» Viicf vo» Dr. Eor-so». vo» jciici» Eaiiiily, vcrlcfcu, i» wclchci» dic
fchrcckhaftc Nachricht »litgcthcilt wird, daß dic
Rliidcipcst in jcnciu Eauiity heiischc, und soll
der i» Europa nicht »iiähiilich sci».

Folge schlechten Wetters am Mo»,
tag dc» 12. Februar, mußte dic Vciidu dcS vcr-
storbciie» Abraha i» High, in Maxataw-
ny Taunschip, Berks Eauiity, ailfgcschobc» wcr-
dc», Dicfclbc wird »»» auf MoutagS dc» 19.
März gchaltcn wcrdcn, wie cS in dicfcr Zeitung
bckanntgcinachl ist.

Ten Artikel
über de» ?politischen Zustand der rebellische»
Staate»," tonnen wir nicht dringend genug dem
Publikum zu einer ruhlgeii Dmchlcfuiig euipfeh.
lc». Dcrsclbc ist einfach und klar und soll auS
der Feder eines der tüchtigste» Ziiiiste» geflossen
sein.

«M-Bei einer neulich«, Versammlung unsercS
Stadtrathv. wurde S a m n cl McHo sc, Esq,.
AIS President jenes KörpeiS erwählt, an die
Stelle des Maj. Amok Ettinger, der neulich das
Zeitliche niil dem Ewigen verwechselte.

«S» Der StaatS-Sttperintendent hat erklär»,
daß Schlildirektore», welches diese» Frühjahr er-
wählt werden, nicht für Eaiiiity-Supeiinlendent
im nächste» Mai stiinnicn dürfen, indem der Ter.
min der alten Direktoren nicht ausläuft bis Ju-
ni. uüd daher diese die geeigneten Personen sind
fürz» stimmen.

Schauerkicher Msrd und Selbstmord.
Ein betagter Deutscher Namens Friedrich

Orden, i» Rockpoi't nahe Eleveland, Ohio, wohn-
dast, tbdtete vergangene Donnerstag Nacht seine
ärau, indem er ihr mit eliier Art' daS Schiri!
einsliäng, Nach dieser That flüchtete er fich Mit
der Art vier oder fünf Alteilen weit nach einem
Mühlteich. woselbst er ein Loch, grosi genug, lim
sich hinunter zu lassen, in da» vis hieb und sichersäufte.

«?-De!s von Schadftschen in
Pil.Sdnrg Wirt'ihre Maylzcit gehörig gesalzen
Ans dem Markte machen die,« Lischt i>,r
»en. werden jedoch z» Zhalcr das Paar?und
das,, noch klei» verkamt.

«S- OcligcS. Von 40 Oclbniiinc» bei Pit-
lwle haben acljl' aiiftichört ui fließen n»d zch?
sind außer Ordnung, Unter den ersteren sind
zwei, von denen eine laglich I.'ist-und die antere
s<"> Fast tätlich gegeben hatte.

?? ? y
Caunty-Versammlung.
Die stehende Co»u»!ktcc von Lecha Eauiity

hat bereits seit Woche» de» Aufruf zur Abhal.
tiing einer Uiiioii.Eaiiniy.Bcrsammlniig erlas-
sen, die am nächsten Samstag Nachmittag im
hiesigen Eourthaiise abgehalten werden wird, um
Delegaten »ach der 7ten März Union-StaatS-
Convention z» HarriSburg zu ernennen, nnd
andere Geschäfte von Wichtigkeit zu verhandeln.

Die loyalen Bürgcr?die wahre» Freun-
dc dcr Union?soilte» sich dcl solchen Vcrsainm.
liingen immer zahircich cinfindcn, ohne vorher
erst dringend dazu ermahnt zu werden, und er.
klären, datz sic nicht geneigt sind, mit dcr gegen-

überstehenden Parthei sich zu dciten, weiche zu.
crst mit Waffengewalt die Union zu
zertrümmern vcrfuchtc und, nachdem dies ihr
nicht gelang, nun große Liede für die Unio» und
den Präsidenten kund gibt! DaS loyale Volk
dcS Nordens hat den südlichen Fiügcl dcr

Landcvfciiidcii auf dem Schiachtfeide niedergc-
worfcn und gleichzeitig dcn nördlichen
Zlügcl derart im Zaume gehalten, daß cr daö
dcn ?Brüdern" versprochene Feuer im Rücken

unserer braven Soldaten nicht anschüren konn-
te z dieses nämliche loyale Volk kann und
wird un» nicht zugeben, daß die nördlichen La».
dcSsciiidc stark genug wcrdcn, um dcn Rcbcllcn-
Brüdcrn wicdcr zur Macht zu vcrhclfen und ih.
nen die Waffen in die Hand gcbcn zn könncn zn
cincr baldigc» zwcitc» Rcbcliio», woran sic gc.
gcnwärtig arbcitcn. Daö abcr, und gcrade
daS ist cv, was dic »ördlichcn Anhängcr ihrcv
EhcfS, Zcss. Davis, im Schilde führen, und in
viele» ihre» Blättern offen ausspreche». Wer
daher die Republik dauernd gerettet und
de» rebellische» Gelüste» dcr Niggcrbaronc und
Eonfortcn im Nordcn für! m in c r den Ga-
raus gemacht sehen will, dcr bcthcilige sich an
dcn UathS - Vcrsamniliingc» dcr Frcunde dcr
glorrcichcn Union, dcr Gcrcchiigkcit, Ordnung
und Gcfcyc. Dic Soidatcn besonders sollten eS
für cin Gcbot dcr Pflicht und Ehre crachtcn, dcr
Parthei cntgcgcn zn trctcn, von der sie 4 lahrc
lang beschimpft, dem Feinde verrathen, und
nebstdein dic sic um daS Stimmrccht hat brlngcn
wollen.

Bci dicscr Vci sammluiig wird man sich gleich,
zeitig bcrathfchlagcn, ob cö nicht ?schicklich sci,"
unscrcin nächstcn rcpnblikanischcn GouvcrnörS.
Eandidatcn nichr als 40,000 Mchrhcit im Staat
zu gcbcn.

Einheimischer Revenue vom Jnli
bis Jnli 18«Z.

Selauf von jedem Staate beigetragen

Die Quellen de» Einkommen»

Dic folgende Tabcllc, die dem Berichte dcS
EoiiiiiiissärS dcr cinhcimischcii Rcvcniicn cinvcr-
Ilcdt Ist»»d in cinigcn Tagc» ihre Erscheinung
mache» wird, sctzt dlc'Einiiahnicn dcr clnhcimi-
schi» Ncvciiiic» für s Jahr cndciid Zun! 30,
1805 an 9211,129,529 17 nicdcr, davon ist
dcr Bciaiis, ciiigcsammclt durch dic Evllcktorcii
und Asscssorcn, 5183,113,804 09. Dic Aus-
gabe» diese Summe zu eollcktircn warcn A4,-
71!9,t!06 31?und dic vcischicdciicn Staatcn
trugcn folgende Siiimiic» bei:

Mainc 2,408,307 11
Ncw-Haiiipfhirc 2,424,917 71
Vciinoilt 773,058 27
Massachusetts 23.250.80« 90
Rhode ZSland 8,940,840 08
Eonnceticut 0,009.998 84
Ncw-Aoik 48,940.ö5ö 00
Ncw-Zcrfcy 7,157,012 52
Pcniisylvania 27,811,537 03
Dciawarc 705,208 13
Aiarhiand 4,900.085 36
Virginia 219,833 36
Wcst-Virgiiiia . 593,270 51
Kcntiicky 4,591,340 32
Zciincsscc 1,516,907 73-
Louisiana 1,016,188 54
Ohio 15,290,123 44
Indiana 4.571.521 39
Illinois 9.174,370 81
Michigan 2,544,025 01
Wisconsin 1,775.200 19
Minnesota 245,939 73
lowa 1,659,161 54
Missouri 5,243,540 39
Kansas 209,573 53
California 3,840.876 95
Oregon 158,191 14
Nevada 286,278 27
Eoiorada 130,052 VI
Nebraska 50,054 5V
Ncw-Mcxico 49,042 98
Utah 41,525 93
Waschlngto» 76.740 63
Montana 36,022 93

Dic Qncllcn dicscr Bclaufc sind wie folgt
Fabriken und Erzciignissc 5104,379,609 56
VcischlachtctcS Bich 1,261,357 09
Ganze Einiiahincn 8,891,874 13
Verkäufe 4,002.243 54
Lenzes 12.613.478 67
Einkommen 20,740.451 33
Vcrmächlnissc 546,703 17
Schldnic A 780.266 53

Rciscpässe 29.538 29
Spezicilc Einkommen 28,929,312 02
Strafen 517,627 41
Dividende 14,385,606 63
Gehalte 2.826.333 37
Ttcinpcl 11,162,392 14
,Vcr, Staaten Marschälle 2,735 29

Total 52t1.1Z9.529 17
Tic große Sumiiic von 8104,000,000, geho-

ben von Fabriken und Ereignissen, ist haupl-
sächlsch auv folgenden Oiicllc» erlangte

Stiefeln und Schuhe«? ??.280.627 29
Eigarren »,«72.47« St!
.«lcidiingcn 6,820,9:16 6S
Fabrikate von Well «,747.923 18
Reche Baumwolle 1,772,983, 48
Distii>irte Liqnöre 15.995.701 6«
Nährende Getränk? 3.657.181 0«
Furliilure 2,733.247 93
Gav 1.348.324 SS

4.337,2«« 77
Petrolcttin 2.951.213 87
Papier 7,082,47 S 82
Zucker 2 144.403 IS
Tabak 7.927.020 «2

7.947.094 21

?luf was wollen dir Fopperbeavg in
Aemter reite» ?

Ei aufbcinßiickcn der N e g vcrdlc-
ncn Val,«' wc>l,l dc» Minen: Die Eoppcrhcad-

?lst Sentnlckt so? Gcwiß ist et,!

Der Verq ftanv t« VSehen u«d
gebabr et«- Mau»!

Der famos- ..zeökotische" Dlchier-Seribban«
vom hiesigen ?Unabh. Repubikaner" kündigt in
seiner l.tzten Nro. an, daß » sich der schweren
?Aufgabe unterziehen müsse. un« gehö.ig Helm-
zuleuchten," wegen dem ?neuen Evangelium"
im letzten ?Patriot," in dem de» Anführern der
sogenannten demokratischen' Parthei verdienter
Weise derb .Heimgeleuchtet." wird. Wir dachten
doch gewiß nicht daran daß wir bei der Veröffent-lichung eine« wah »» n Evangeliam«, Aber die
Eintheilung der Vertreter im TSngr.ß, den kran-
ken Verstände eine« ?Vater«.'' s» hart berühren
würden. Diesem Eiferer der Prinzipien der Se-
cesflonisten im Norden w»llen wir nur bemerken,
daß wir mit den Handlungen jene» Parthei be-
kannt waren, ehe er die Ehre hatte sich ein ?Bür-
ger der Ver. St." zu nennen, oder wußte daß
eine solche exlfliee-und ehe wir mit ihm fertig
sind, wollen wir noch Manche« de« ?Vater" von
feinen Partheiführern unter die Nase halten, da«
ihn grimmiger ärgern wild, al« da« ?Evangeli-
um"

Sin alter Jackson Demokrat, mit dem wir un«
Ntulich für einen Augenblick in sozialem Gespräche
unterhielten, machte in Substanz folgende wahre
Bemerkungen über die Situation und da« verhol-
ieit der sogenannten demokratischen Parthel ?

Er sagt«! ~E« Hi ekelhaft, unklug und ge-
gen den gesunden Menschenverstand gehandelt,
das Betragm oder die Anführer einer Parthei
zu vertheidigen, dl» sich in Jackson'S Administra-
tion so corrupt und rebellisch gezeigt haben, daß dcr
alte Held schon damal« ein Haupträd»l«sühr»r
von ihn»n ha» aushängen lass»n woll»n; und wel-
ch» Roll» spi»lt»n di» Li»d»r« dltstr Parthei unter
Buchanan'S Regierung? Haben sie nicht seit je-
ner trüben und gefahrvollen Zeit den Südländern
Alles zugestanden und dadurch geholfen, der
Union unserer Väier den Garau« zu machen ?"

So viel slir einen alten Jackson Demokrat.
Hier wollen wir un« nun «Ine kurze Weile mit

dem Groß Mogul der Eopperhead - Demokratie
oufhaltm. und ihm einige kuriatlve .Plll n zu sei-
ner V.idauung empfehlen und dann den Gegen-
stand für jetzt beurlauben.
. Sagen nicht die südlichtn Baron» und ihre
nöidiichen Consortea, daß, wer nicht stlmmberech-

sei, solle auch nicht im Congreß vertreten, re-
spekiiv niqt mitgezählt werden bet der Berech-
nung der Anzahl von Repräsentanten ? Und ha-
ben diese Südländ», di»s» Nlchtstimmbkrechtigten
nicht in ihre Volkszählung aufgenommen bi« vor
dem Ausbruche der Rebellion, und doch zur näm».
chen Zeit stet« behaupteten, der Neger fei
kein Mensch?

Kein Thier kann doch im Tongreß v»rtreten
werten. Und zu welcher Parthei gehören denn die
Leute Im Süden, die diese Ungerechtigkeiten ge-
gen die freien Bürger des Nordens so schamlos
ausübten, womit Ihre Conserten im Norden auch
stets zufr eden waren?

Gehören dieverrälher Jeff. Davl«. Sli>
bell, Mason, Wigfall, Brooks und hundert An-
dere, die dle höllische Rebellion heraufbeschworen,
um die Republik zu stürzen, nicht zu der soge-
nannten demokratischen Parthei?

Wer sind denn die Führer dieser Parthel im
Noiden ??lhr» Namen sind Legion, ?zu zahl-
reich zu melden."

Worum mußt« der erwählte Präsident Llncoln
bekanntlich Im Geheimen nach Waschington reisen,
damit er nicht In die Hände von Meuchelmöider
saUe. Waren es Demokraten oder Republika-
ner die ihm auf dcr Lauer standen ?

Wer bilegte dl» traren UnlonSkämpfcr wäh-
rend dem Kriege mit nicht nur allerlei möglichen
Schimpfnamen, al« ?Lincoln Söldlinge." ?Räu-
ber" und ~Weib>rsitändir," sondern noch in ih-
rem Grimme diese Vaterlantsvertheidlger um

Ihr Stimmrecht betrügen wollten ? Waren e«
nicht die Eoppeihcads, die Führer der demokrati-
schen PaUhei im Norden?

Wer verlangt die Bezahlung der Rebellen-
schuld? Ist e« nicht die nördliche Demo-
kratie Im Bunde mit ihren geschlagenen Rebellen
Im Süden ? HSrt wa« die Chicago ?Time«,"
da« Organ der Demokratie von Jlllnoi« schreibt ?

? Wir haben keinen Grund zu erwarten, das
südliche Volk werde sich in die neue Lage
der Dinge gutwillig fügen, wenn wir nicht
seine Ariegsschulven übernehmen Z"

Der Buffalo ?Courier," das Organ der De-
mokrat!» vom wistllchen Neuyork erklärt:

?Dle demokratische Parthel stlmmt
für die Bezahlung der Kindlichen und

südlichenKriegSschulden!"
Wir glauben« gern !
Wer hielt nächtlich« Versammlungen oder bes-ser geheime Verschwörungen und da« Volk auk-

h'pie sich dem Draft zu wlderfepln ? Waren »«

Demokraten oder Unlcnleute. Hr. ?Vater" ?

Wer stand an drr Spitze der Riot« und Blut-
vergl.ßtn in Neupork? Und wer nannte dieseRio,er« seine ?Mitbürger" ? War e« nicht ein
hervorragende« Mitglied der demokratischen Par-
thel?

Wer hat alle Siege der Unlonlruppen verklei-
nert, alle Erfolge der Rebellen vergrößert, um die

Lande«f«ind» zu ermulhigen ltrd die Un!vn«leute
verzagt zu machen ? Waren e« nicht die Eopper-
heads und ihre Zeitungen im Norden? He !

Zu welcher Parthei gehörten jene Menschen,
die den Versuch Machten, unser» nördliche Städte
zu v»rp»st«n und n te»erzu b r t n-
n« n ?

Alle die obigen Aktenstücke smd Verwandt« de«
..Neuen Evangelium«," und hoffen wir, d»r,.Va-
ter" wiid fle al« solche der Reihe nach beantwor-
ten, gleichviel »b er un« dabei ..ein Vater der Lü-
gen" oder ?Bater von Eounteifit«" nennt. Wir'«
ihm beliebt.

Unser Äachdar vom ?Register" hat st»
ebenfalls für W, W, K e t ch u m. AIS nächster
Gouvcniöi» - Kandidat der Unionpartyci er-
klärt.

«M- Sine kuriose astronomische Thatsache ist'
ed. das, wir im Monat Januar zweimal 8011, j
inoild und im gebrnat gar keine» haben. wäh-j
reiid der Mär; wieder mit Vollmonde endet
Wer kann und sagen. wen» dics selwn daqewe-
fen. und wenn eh wicdcr so kommen wird ? I

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 17ten März,

um 1 Übr Nachmittags, sollen an der Wohnung
de« letzihin verstorbenen P e t e r Le n tz. in
Lowbill Taunschip, Lecha Eauntp folgende Arti-
kel öffentlich verkauft werden, nämlich z

Eine Kuh, »in Hickory Wagen,
bei der Tonne. Futter-

trog. Schroikiste, «Ine Lot Blanken
und Boards. 3 Betten und Bettladen, 100
Nards Ea'petS. Bureau, Wasserstand, 2 Tls.ie,
k Barzimmer-Siüdle. 2 Dutzend Partor-Stühle,
Bänk. Holest,. Mehlkiste. 2» Lusch.l Grundbir-
nen. Kochofen, Ba?z>mmer Ofen und Rohr, Par-
lor Ofen mit Robr, 2 Spiegel, ein auszeichneter
Neufundland Hand, Flaschen. Gläffer und Krü-
ge, Walter«. Fässer und Ständer, eine Flinte,
eine Pistole und noch andere Aitikel, zu umständ-
lich anziifiibren.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

MnyLentz, )
Elias Lentz, > Ad'ors.
Richard Knerr, )

Fbr. 20. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 3ten März, IBKL,

um halb nach l Uhr Nachmitag«, sollen am Hau.
fe des verstorbenen Jacob Brinker, letzt-
hin von der Stadt Allcnlaun, folgende beweglich?
Güter auf öffentlicher Bendu verkauft werden,
nämlich t

Bett und Bettlade, Bureau, k Stühle, 20
laidt Ofen mit Rohr, eine Sackabr,
eine Flinte, und sonst noch vlele Artikel zu weit-
itufiig zu melken.

Die Bedingung'« am Deikaufstage und Auf-
wartung von

John Krämer, Ad'mor.
Februar 20. nqbV

Bauern, Achtung!

Oeffentliche Vendu
von Baucrei. Gerätschaften.

Am Freitag und Samstag, den lk. und l 7
März, an beiden Tagen, um 12 Uhr Mi,tag«,
sollen am alten Pflugsstande dcs Charles
Bei tler, Ecke der Walnuß und gten Straßen,
in Allentaun, öffentlich verkauft werden, unge-

S 5 Pflüge,
Beitler'S neue« Patent, und bester Artvelfertigt,
etwa 200 Hamburg Pflug«-Scharen, alle Arten
Holz für Pflüge, eine volle Sett Schmiede-Hand-
werkszeug, von 3000 bi« 4000 Fuß Eichenpian-
ken,

WtlMorn-Mttge und CultivatorS/
etwa SO ?flug«bäume und Handheben, eine Zot
Landseiten für Hamburg Pflüge, eine Maschine
um Eullivätoe. Zähne zu biegen, und andere Ar-
tikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Zag« de« Verkauf« von '
Jonas Koch.

Feb 20. nq3m

Doetor Herrick'S
berilhmte Medizinen nämlich: Abführende Pille
besonders aus rle Leben wirkend -Stärke
vesPfla st e r» für Rück- und Seitefchmerz: j

I. B Moser, Apotheker, l

Magischer Polisch?!
Diese Ist das beste Pul er, womit man Silber.

Messing. Kuvser. Zinn und andere Metalle in
lkr kürzesten Zill ganz rein von allen Flecken putz-
en kann Es wird trocken gebraucht Es int-
bält keine Säure und ist desbalb unlchätlich slir
da« Mefässe. welche den Glanz lange Zelt hallen.
Zu haben bei

I. B. Mofer, Apotheker,
einziger Agent.

Nnio» ...

Caunty-Versammllmg.

Eine dnKreim«
de der Union überhaupt, Alle Eolhe welche
während dem Rebellen-, niw Circle»
ritter-Krlege immer b.k der Union imserer V»er
gestanden haben, Alle SökHe'welche 112 0 rda«
Soldaten-Stimmrecht >r«hrend fle jinFelde wa-
tn gestimmt haben, kurz, Älle Ä-kcht, die da-

I für stnd unsere Reoublik. wie fle von nnkesn Bor-
>Vätern uns übergeben worden ist, aafrechk zu er-
halten, stnd ersucht und eingeladen einer Union«
Caunty - Versammlung beizuwohnen, welche auf
Samstag« den 24sten Februar, piäris UM I Uhr
Nachmittags, Im Soari Y a u 112 e Allel»-
taun, abgehalten werden soll, um DrlrMen nach
der 7ten Wirz Union-Staat« Convention zu er,

wähltn, um »Inen Candida! fZc Gouvernik in Er-
ntnnung z , bringsn.

«KS"Zufolge elneS Bcschluß-S dxr im letzten
Spätjahr ln Trexlertaun Mchaltenen klnlon-
Caunip- Versammlung, müßen die Delegaten bei
Distrikten e, wählt Verordnung der
Commlttee.

George Beisel, Dorsther.
Januar 30. ' nqjm

Oeffentliche VenM.
Freitags, den 2ten März IBKK,

um 12 Uh» Mittags, soll am Hause des Unter-
schriebenen, in Nordwheithall Taunschip. Lecha
Eaunty, folaendes bewegliche Eigenthum öffent-
lich verkauft werden, nämlich z

Zwei Pferde, als cin 4 jähriger brauner erster
Classe Treibgaul, eine 0 jährige fachsfarbige
Mälire die überall schafft und gut zum Treiben
ist, 2 Kühe, 2 Rinder, ein starker ZcheigSuls-
Wagtn und Body, eln ElngäulSwagez, mit Deich-
sel und Bady, ein Springswagen mit Deichsel,
ein Holzschlitten. Pflüge, Egge, Culiivator, Heu-
leltern und Schemel, Dreschmaschine und Pferde-
kraft, Windmühle, Strohbank, Pferdegeschirr,
sperr- und Küh-Kelten, 2PO geLweigje Aepfel-
bäum?, schicklich zum Verpflanzen, und noch viele
andere Baucrngeräthschaficn, zu uwSändlich zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaufttäge und Auf-
wartung von

Edward Kohler.
Februar 13. nq2m

Pennsylvania Eisenbahn.

Winterzeit Tal> ell

Acht Züge (täglich) nach Und von Phila-
delphia und Pittsburi, und zmei Züge

täglich nach und von Erie, ausge-
nommen (Sonntags.) -

An und nach
Montag, November 20,.

Die Passagier-Züge der Pennsylvania Eisen-
bahn Compagnie verlassen und kom-
men In Philateiphia und PittSburg aa>ie folgt e

Oestlich
Philadelphia Erpreßzuz verläßt-Harrisburg

laglich um 2.45 Vorm und kommt in Weflphi-
ladelphla an um 7 00 Vorm.

Schnellzug reiläßt Harrieturg tSglich (ausge-
nommen M-ntags) um 845 Vorm.-und erreicht
Weslphiladelphia am 1.00 Nachm. Paffagiere

Tag Sxpreßziig verlaßt Harrioburg /»glich
(ausgenommen Sonntag-) um 1.30 Ncchm.
und eircicht Westphllattlphia um 5.35 Nachm.

Eincii nati r?rläßt H»rrisburg täg-
lich (ausgenommen Sonntags) um 3 50 ASend«
und erreicht Westphiladelphia um 1.20 Morg.
Supocr z'i Harri?burg.

Plltobiirg und Erle Postzug vrrläßt Hariis-
burg täglich (ausgenommen Montags) um g.40
Vorm und erreicht Westphiladelphia um lt.lo
Vorm ?Frühstück in Lancaster.

O-fllichcr Postzug verläßt PittSburg um 1 l 50
Vorm , unv errelcht Harrisburg um 12 35 Lo'm ,

eonsolidirt mit dem östlichen Ex-
preßzug, verläßt er Hariisburg um 2.45 vorm.
und erreicht Westphlladelphia um 7.00 Vorm.

HairiSburg Accommodatil'nSzug verläßt Har»
rlsburg täglich (ausgenommen Sonntag') um
3 00 Nachm. und erreicht 3 30
Nachm. Dieser Zug hat keine Verbindung mit
dem Westen.

Mount loy AeeomadatlonSzug verläßt H»«
rlsburg täglich (ausgenommen Sonntag«) um
7 00 vi?rm. und eirelcht Lancastcr um 3.40
Vorm . indem er (ausgenommen Montage) mit
leni villi-ten Schnellzug und täglich kausgenom-
men sonntags) mit dem Lancaster Zug östlichVertindang macht.

Westlich.
PlttSburg und Erle Postzug verlaßt Harri«-

! urg täglich (ausgenommen Sonnlag) um 12.35
Vorm , Altona, wo gefrühstückt wird, um 7.00
Vorm. und erreicht P ttSburg um l2 45 Nachm.

Elie Postzug westlich, für Erl», vkrläßt Harr!«-
bürg iägllch (ausgenommen Tonntag») um tZ 3()
Mittag« und erreicht Erle um S,L9 Nachm.

Erl» Sxpiefizug westlich, für Sri«, vrrläßt Har-
risburg täglich (ausgenommen Sonntag«) mn 12
Uhr Mittags und erreicht Erle um 4.37 vor«.

Baltimore Erpres-zug verläßt Harrisburg tag»
lich (ausgenomnitn Montage) um 3/10 Vorm.
Altona, wo gksiühstückt wird, um 3.Z0 und er«
r«icht Pittsburg um I 3l) Nachm.

Phila.elphla Er?rcßzug verläßt Hant«tura
tätlich um 3 40 Vorm.. Altona, «o gefrühßücktz
wird, um 9.10 Vorm. und erreicht Pittebura
2.15 Nachm.

Schnellzug verläßt Harrisburg tStzlichnommen Sonntag«) um 4.50 Nschch.reich, Pittsburg um 2 50 Bor«. .
PojZzug «erläßt Harrisburg tSgltch t»«g».

nommen Sonntags) um 1.40 Nachm., «ltoonawo soupirt wird, um 8,15 Nach». Znd er«l»tPittsburg um 2.00 Vorm. . '

Mount loy Accommodatton«/llg, westlichvrriäßt Längster täglich tau«gon,mmn>
tag-) um 11.20 Vorm.. schließtM »ott an de«w-,ilichen P.stzug an, verläßt Pkount Jo, u«
U 5l Vorm. und erreicht Harri«d«rg um 1.00

Samuel D. Nvvna
. . Sup'«-Mlit.l Dlv. Pen.'a R. A2O. s ggg.

Morocco Led er.
Ein «cht gutes Assortement von Mann«.,.«».

10 »-» Leder auch Lein',nal.dcr «..».znoch m guter Zeit eingcicg, wurde, zu ha'bm Al
I. B. Moser.

Oeffentliche Bendn.
Auf Samstags den 24. MSrz, IÄV,

um 12 Uhr Mittag«, sollen an der Wohnung te«
Unterschriebenen, nah« Hensingn«ville, in Nieder-
maeungle Taunschip, Lecha Eaunt?, folgende be-
w?q»che Güter öffentlich verkauft werden, näm-
lich -

Neun Pferde ?darunter »Ine »Isenroan Sattel-
«Lhre. 3 laht» alt, »ine 6 jährige schwarze tra-
gende LiedermLhre, »in 8-jährigtr dunkelbrauner
Familiengaul, »ine ander» tragtnd» Mähr», »in
4 jähriger braun»» Gaul, »in 3 jährig» schwarz»
Mähr», und yv-l I.jährig» Füv»n; 6 Milchlüh»,
2 Bullen. S Stück jung»« Vieh, davon 2 N»u-
Aork BulltN; 7 Schaf», 2 große Schweine, 2
Zuchtfchwetne ?ein« davon tragend, 6 Läufer-
fchweine, zwei 4-Gäul«wägen?einer davon breit-
räderig und der andere mit Body, ein i-Gäul«-
wagen, Svazlerwagm, Erzbody. 2 Paar noch
neue Heuleltern, 5 Pflüge, Welschkornpflug.
Welschkornpflanzer so gut wie neu 2 Eggen,
Schaufelegge, Dreschmaschine und
so gut wie neu, Windmühle, Mähmaschine, eine
n»ue SSedrill, Heurechen, Wagenwinde, 2 Hinter-geschirre. 2 Vordrrgeschirr». 4 Pflugsg.schirr». 5
Fliegennetze, Steifwaage. 3 Tflugswaagen, Fünf-
lerkette. eine doppelte Lein, 2 Sperrketten. Heu-
und Mistgabeln, 2 Barrel Essig. Koch-und
Pflanz-Grundbirnen. I l Kübketten so gut wi»
neu, eine gut« Rausperre, ein beinahe neuer Holz-
schlitten, 2 Betten und Bettladen, und noch viele
andere Artikel, zu umständlich anzuführen.

BedingungenAcht Monat Credit
Thomas B. Marsteller.Februar 20. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Dienstags, dcn j3ten März nächstens,
um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des
verstorbenen Elias D l e h l, letz,hin von
Obermiisord Taunschip. Lech., Caun y, folgende
b,wegliche Güter öffentlich verkauft werden, näm-
lich :

Drei Pferde, 1 Füllen, 1 l Kühe,
ein Rind. « junger Bull. 11 Schwei-

> I
'' 8 Schaafe, alle Arten von Pfer-

degeschirr, Windmühle, Strohbank,
ein Pferdegewalt und Dreschmaschine, 1 Vier-
gäulswagen mit Bady, ein ZveigäulSwagen,
Pflüge, Eggen, > olzfchlitten, Pflug«ivaagen,
Sperr- und Kühketten, Heu- und Mistgabeln. »I-
-n» Auswahl von Schreiaergeschlrr, ein» Drumsä-
ge. Holz und Handsäge, Sattel und Zaum, ein
Fru-ttr.ff, Fenzpfosten und Siiegel, Grasfensen,
Breiter und Planken. Schle!f>7eln, Hebelfen,
Schaufeln, Grubhacke, Heulcltern und Schemel,
andere Leitern, Fässer m t Eßig, Tische und Stüh-
le, Sink, HauSuhr, Eckschrank,
Holzkiste, Mehlkiste, Ileischschneiter. Butterboxen,
Rahmkannen. FlackiSheiteln und Brechen, Bär-
relsässir. Hogeheads, Stänner. Heu beim Hun-
dcit, Stroh, und sonst noch vielerlei HauS- und
Bauern - Geräthschaften zu umständlich zu mel-
den.

Die Bedingung',! am Verkausstage und AufWartung von
Elizabeth Diehl, Adm trir.

Februar 20. nq?m

Msellschaft-RnsMmg.
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß die I i«,

zuvor in Ailentaun bestandene Stesellsitasis-Ver-
bindubg, zwischen H. H. Breinig'und Grorge 3«. >
Reeder, in dem Kleider-Geschäft, und zwar unter >
der Firma von Breinig und Need / r ..
durch beiderseitig« Einwilligung ausgrlößt iror-!
den ist ?Alle Personen daher, welchen es bewußt >
ist, daß sie obige Firma schulden, sind ersucht so-
gleich Richtigkeit zu wachen, an F. H. Breining,
an dem alten Standplatz», und solche die Anfor-
derungen an dieselbe haben, sind gleichfalls ersticht
dieselbe für Bezahlung einzuhändigen.

N. H. Breinig,
G. R. Reeder.

Die Geschäfte
werdrn am alten Standplatz», No. 11. Ost-
Hamilton St .durchden Unterzeichneten fortg»f»tzt,
w»lchen es freuen wird seine alt»n Kunden ferner-
hin ihre Kundschaft fortsetzen zu sehen, so wie die
Gunst des Publikum zu genießen ?welche er all»
vrrsicheit, daß »r zu all»n Zelten da« best-auSge-
wählteste Assortiment von MannS-Anzüge nln die-ser Stadt auf Hand hält.?Er fühlt überzeugt
daß Ind»m »r k»In» al« die besttn Mat»riali»n
aufarbtiten und kein» al« die besten Arbeiter an-
stellen. er Im Stande still wird, die Stolzesten voll-
kommen zu befriedigen.

F. H. Breinig.
Februar?o. 18KK. ' nqäm

Oeffentliche Vendu.
?tuf Donnerstags den Isten Mär», 1806,
um 12 Übr Mittag«, sollen am Hause de« ver-
storbenen Heinrich Weiß, in Weisenburg
Taunschip. Lecha Eaunty, folgende bewegliche
Güter, öffentlich verkauft werden, nämlich -

Sieben Stück Rindsvirh, 4
Schaafe. 4 Schireine, 2 Wägen

2 Paar Heuleltern
mit Schemel, ein Kleereinlgungs-Maschlne, Wind-
mühle, Strobbank. eine Nintenmühle. ein Hoiz-
schlitten. ein Jagdschlitten, 3 Pflüge, eine Egg-,
Schaufel-Egge, jede Art Pfeidegeschirr, Sperr-
und Kühketten, Heu- und Mistgabeln, Heu, Stroh
und Welschkornlaub, ungefähr 16 Acker Saamcn
auf den Feldern, ein Elsenkessel, ein Holzofen,
Bett und Bettlade, Tische, Stühle, Bänke, Zübcr
und Stänner, 15 Häfen voll Lattwcrge, Carpet«,
eine Flinte, elne Silberne Taschenuhr, eine 250
Pfund Waage. Koch- und Pflanz.Grundbeeren
beim Büschel, eine Anzahl Frrichtsäcke, Wagen-
decke, und sonst noch viele Bauern- und Hauege-
räthe zu umständlich alle hier anzuführen.

Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf-wartung von
Elias Weiß, >

. ,

Jc>feph Weiß, j ors.
Februar 20, 1866. nqbV

Aufgeschobene

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags den 19. März, 1866,

um lvUhr Vormittag«, soll am Hause de« v»r-
storbtnen Abraham High, in Maxatanp
Taunschip, Berks Eaunt?, das folgende bewegli-
che Eigenthum öffentlich verkauft werten, näm-
lichi

Eine 2'GäulS-Tarriage, ein Bng-
1 Kuh. 1 Rind, 2 SettS

Geschirr, Pflug, »In 2-Gäulswagen, Säemaschi-
ne, Welschkornscheller, Kummete, Sattel, Schlit-
tenfchellen, GäulS-PlänketS. 2 Schaafe, Sperr-
und Kühkitten, Heu- und Mistgabeln, Pfostcrci-
sen, Schiet-karren. Mrubhacke, Schleifstein, Betten
und Bettladen, Sekretär, Eckschrank, Bureau,
EarpktS, Eß-und Center-Tische, Eänefeat und an-
dere Stühle, Schaukelstühle. Gold Frame und
andere Spiegel, Lampen. Holzkiste, Stand und
Waschbowl, andere Ständ«, Kochofen mit Zuge-
böc. Hausuhr. Kupferkessel, Messtngkessel, Eisen-
k'ssel, Scknellivaage, Sink, Fensierumhänge und
Blines, Ouilto und andere Beltzeuge, Tischtüch-
er. Mehlküste. Seife, Waiter«, ein Canipmeeting.
Zelt, eine deulsche Bibel und andere Bücher.
Züber, Stänner, Fässer, Grundbceren beim Büsch-
el, Tischgeschirr, Messern und Gabeln, Backmul-
de, Schmalzpriffe. Bulterfaß, Spinnrad und
Haspel. Bänke, nebst einer großen Verschiedenheit
anderer HauSgtiälhschafttn zu umständlich anzu-
führen.

Die Bedingungen am Verkaufstag» und Auf-
waitung von

Feb 20. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags den I2ten lBOO,

um 10 Uhr Bormittag«, sollen am Hause des Un-
terzeichneten in SüdrWheitball Taunschip. Lecha
E»unty, folgende bewegliche Güter auf öffentlicherVendu verkauft werden, nämlich?

gute tragende Mähre, »In
U zn»'iahrig'S Füllen. 2 gute

Milchkühe, 3 Rinder, zwei Läuser-
Schweine, ein tragendes Zacht-schwein. eln zwelgäuls Wagen, so gut al« neu,

Bodty. Heuleltern und Schemel, Windmühle und
Strohbank, ein Heurechen, zwei Pflüge, Eggen,
Pferdegeschirr, Flügennehe. Schubkarren. Heu-
und Mistgabeln, Sperr- und Kühketleir. Fru-tt-

reffe und Graffenfen. und sonst noch viele Artikel
z>» umständlich zu melden.

Dle Bedingungen am VerkaufStag« und Auf-Wartung von
Henry Herbster.

Februar 20. 1366. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags, den 24sten Mär,,

um l 0 Uhr Vormittag«, soll am Haus» des Un>
ttischrltbenen' in Slatlngt.n, Lecha Eaunty. sol-gendes bewegliche Eigenthum öffentlich verkaustwerden, nämlich ?

Zlvti gu'e Schaffpferde, 2 Klihe,
t 7

eine davon eine frische Milchkuh, 2
Rinder, ein ? Väulöwagenso gut wie neu, ein Wagenbody, 2 Pflüge, ein

l»GäulSrechtN. alle Arten von Kferdegeschirr,
Frucht und zkle'saamtnrtsfe, Eidersässer. Stän-
der, und noch viele andere Artikel, zu umständlich
anzuführen.?Zu derselben Zeit soll auch eine

Auswahl von Ttohrlvaaren
vtlkauft werden, al« Casstmer«, Ladies' Dreßgü-
ler, MouSlin« u. s. w.

Die Bedingungen am tage de« Verkauf« von
Benjamin Kern.

Februar 20 1866. nqbV


